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Kreis⸗Blatt 
e 5 PT =‘ Inst © 
den Danziger Kreis. 
M13. Danzig, den f. April. 1854. 
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Während meiner durch die fortdauernde Gefährdung mehrerer Deichſtrecken nothwendig ge⸗ 


Ar weſeuen langeren Abweſenheit von hier find mehrere, durch die Waaſſersnoth obdachlos gewordene 
Familien, mit Genehmigung des Herrn Eommandanten der hieſigen Feſtung, vorlaͤufig in dem Fort 


Neufaͤhr untergebracht und bisher von Seiten der Stadt Danzig mit Lebensmitteln unterſtuͤtzt 


worden. Der Herr Commandant iſt geneigt, jenen Familien vorlaufig noch dort Obdach zu 


gewähren, dagegen wird die Stadt Danzig, welche überhaupt nur aus Mildthatigkeit und ohne 
alle Verpflichtung ſich in der erſten Zeit der Roth freigebig erwieſen hat, die von ihr gewährte 
Unterſtützung von jetzt und ſpateſtens nom Ende dieſes Monate ab aufhören laſſen. Es iſt 
daher nunmehr lediglich Sache der Ortsarmenverbaͤnde, für die noͤthige Verpflegung derjenigen 
ihrer Angehörigen, denen es an dem Lebens unterhalte fehlt, mögen dieſe nun in dem Fort Neu⸗ 


faͤhr untergebracht, oder in ihrem Heimathsorte verblieben ſein, zu ſorgen. 


W *; 


Von den Schulzen der überſchwemmten Orte erwarte ich, daß ſie in dieſer Beziehung une 
verweilt und eifrig ihre Schuldigkeit thun. Dieſelben werden noch ausdrücklich angewieſen, von 
dem Zuſtande der Hilfsbedürftigen aus ibren Ortſchaften, namentlich auch von denen, die ſich 
im Fort Neufäpr befinden, ſelbſt genaue Kenntniß zu nehmen und im wege der Ortsgrmen⸗ 
pflege denjenigen, welche augenblicklich Mangel leiden, den nothwendigen taglichen Lebensunter⸗ 


halt zuzufuͤhren. Sollte wider Erwarten dies nicht irgendwo ausreichend geſchehen, ſo werden 


wir d, daß die dringendſten Naprungsforgen der durch die Ueberſchwemmung hit 


die erforderlichen Unterſtuͤtzungs⸗Mittel nicht blos auf Koſten der betreffenden Ortsarmen⸗Ver⸗ 
baͤnde, die hierdurch nur erheblicheren Ausgaben ausgeſeßt werden würden, beſchafft, ſondern 
auch die ſaͤumigen Gemeindebeamten zur Verantwortung gezogen werden. ENGE 
Danzig, den 28. März 18644. 
f Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſcͥch . 5 
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dafür ‚gelernt Jein 
fsbedürftig gewor⸗ 
denen Perſonen im Wege der offentlichen Armenpflge beſeltigt worden, bleibt für die Privat⸗ 
wohlthaͤtig keit vorausſichtlich noch ein weites Feld uberall da, wo die weniger bemittelfen 
Einwohner einen Theil ihrer kaͤrglichen Habe, ſei es Vieh, Hausgeraͤth, Futter oder dergl. ver⸗ 
loren haben. Um überfeben zu konnen, inwieweit ich die freiwillige Naͤchſtenliebe der Kreisein⸗ 
geſeſſeuen in Anſpruch nehmen und wohin ich fie leiten ſoll, damit das Maaß des Ungluͤcks auch 


Nachdem bei gewiſſenhafter Aus führung der vorſtehenden 1 


das Maaß der Hilfe ſei; fordere ich alle Schulzen der üͤderſchwemmten Ortſchaften des Kreiſes 
hiermit auf, binnen 3 Tagen dem Oberſchulzen ihres Bezirks darüber einen gewiſſenhaften, aus 
eigener Wahrnehmung geſchoͤpften Bericht zu erſtatten, ob und welche ärmeren Einwohner ihrer 
Ortſchaft eine nennenswerthe Einbuße an ihrer Habe erlitten haben, und auf welche Gegenſtaͤnde 
ſich dieſer Verluſt erſtreckt. — Die Oberſchulzen Herren Pleger, Gertz und Netke haben min 
dieſe Berichte aus ſaͤmmtlichen uüberſchwemmten Ortſchaften ihrer Bezirke, noͤthigenfalls nach 
vorheriger Einholung, ſpaͤteſtens bis zum 8. April d. J. einzureichen; die Schulzen aus Vor⸗ 
werk und Dorf Quadendorf aber binnen gleicher Friſt an mich direct zu berichten. 
Danzig, den 28. März 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Es iſt gegen mich mehrfach die Befürchtung ausgeſprochen worden, daß bei dem Sin⸗ 
fen des Ueberſchwemmungswaſſers ein willkührliches Durchſtechen der Binnenwallungen durch 
die Einſaſſen der einzelnen Ortſchaften, um ihren Feldmarken eine ſchnellere Entwaͤſſerung zum 
Nachtheil der tiefer liegenden Feldmarken zu verſchaffen, Statt finden moͤchte. Ich finde mich 
daher veranlaßt, ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß ein ſolches Durchſtechen ohne beſondere 
Genehmigung der zuſtaͤndigen Beamten (der Schlickbeamten und ihrer 
Vorgeſetzten) bei ſtrenger Strafe verboten iſt. 

Danzig, den 27. März 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


In neuerer Zeit iſt von den Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmtern des Kreiſes meine 
Kreisblattverfugung vom 4 April v. J mehrfach außer Acht ge aſſen worden. Nach dieſer Ver⸗ 
fuͤgung war den Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenämtern aufgegeben, in den hierher abzuſtatten⸗ 
den Berichten links oben auf dem Rande jedesmal mit kurzen Worten den Inhalt der Sache, 

ſowie das Datum und namentlich die Journal⸗Rummer anzugeben. } 

Da die Befolgung diefer Anordnung weſentlich zur Erzielung eines ſchleunigen Geſchaͤfts⸗ 
ganges beiträgt und zur Vermeidung von Rückfragen dient, fo bringe ich dieſelbe den genann⸗ 
ten Behörden zur genauen Beachtung hiemit in Erinnerung. 

Danzig, den 16. März 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der Knecht Auguſt Schulz, 5 Buß 7 Zoll groß, 24 Jahre alt, ohne Bart, mit blauen 


Augen, braunem Haar, rundem Geſicht und von unterſetzter Geſtalt, welcher ſich in Koͤnigsberg 
in Preußen aufgehalten und eines Diebſtahls verdaͤchtig gemacht hat, ſoll in der Nähe von 
Danzig heimathsbehoͤrig ſein. 

Diejenige Hrtsbehörde, in deren! Bereich der p. Schulz ſeine Heimath hat, wird aufgefor⸗ 
dert, mir davon ſogleich Anzeige zu machen und ihn, Falls er ſich dort eingefunden haben follte, 
hierher einzuliefern. a 
vr Danzig. den 19. März 1854, 

Der Landrath des Danziger Kreiſes 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


a 


Der Hofbeſitzer Friedrich Hermann Ortmann it zum Schulzen in Grebinerfeld, der Hof⸗ 
beſitzer Zimmermann zum Schulzen in Saspe, der Hofbeſitzer Cornelius Banſemer zum Schul⸗ 
zen in Bohnſackerweide und der Einſaſſe Jacob Rieck in Braunsdorf zum Schoͤppen daſelbſt 
beſtellt worden. 

Danzig, den 22. Maͤrz 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der Einſaſſe Andreas Grün in Stutthof beabſichtigt, auf feinem Grundftüde daſelbſt 
eine Bockwindmühle nach Ausweis der in meinem Geſchaͤftslokal zur Einſicht bereit liegenden 
Zeichnung zu erbauen. Einwendungen gegen die Anlage mit Ausnahme derjenigen privatrechtli⸗ 
cher Natur find binnen 4 Wochen pracluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen. 
Danzig, den 10. Maͤrz 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Die Joſeph und Anna geb. Koslowski⸗Rybinskiſchen Eheleute nebſt ihren 4 Kindern 
find am 6. v. Mrs. von hier mit beſchränkter Reiſeroute nach Neudorf bei Straßburg gewieſen 


worden, dort aber nicht eingetroffen. Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes 


veranlaſſe ich, auf diefelben zu viglliren und ſie im Berretungsfalle hierher zu dirigiren. 
Danzig, den 24. März 1853. 8 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der etwa 19 jaͤhrige Jaedb Axamitzki, ein Stiefſohn des Handelsmannes Lipinski aus 
Prauſt, führt ein vagabondirendes Leben. Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des 


Kreiſes werdenzangewiefen, auf den Aramigfi zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hierher 


zu dirigiren. 
Danzig, den 22. Maͤrz 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Am 27. Februar d. J., Abends, iſt in Gemlitz ein großes, gewirktes, wollenes Ums 
ſchlagetuch gefunden worden. Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann daſſelbe im Schulzenamt 
in Kaſemark gegen Entrichtung der Inſertionsgebuͤhren und des Finderlohns, wenn ſolches ver⸗ 
langt wird, in Empfang nehmen. 

Danzig, den 17. Maͤrz 1854. a 
Deer Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Die Benutzung der Brücke über die Radaune zwiſchen Groß⸗ und Klein⸗Böhlkau, deren 
Pfeiler von dem letzten Hochwaſſer gelitten haben, muß auf einige Zeit unterſagt werden. Die 
Wiedereröffnung des Verkehrs für Wagen daſelbſt wird zu feiner Zeit bekannt gemacht werden. 

Danzig, den 16. Maͤrz 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreis 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


ze 


Der Mület Sprunk in Ruſſoczin beabſichrigt, nach Maßgabe der in meinem Bureau ein⸗ 


uſchenden Zeichnung und Beſchreibung netſt Nivellement, wodurch zugleich der kuͤnftige hoͤchſte 
100 niedrigſte Waſſerſtand und die Verpflichtung zur Setzung eines Merkpfahls fi ede wen 
dortſelbſt eine Waſſermühle zu erbauen. 

Einwendungen gegen dieſes Project des p. Sprunk, die nicht privatrechtlicher Natur find, 
reſp. Anträge in Betreff der Regulierung der Stauhoͤhe koͤnnen binnen 4 Wochen präͤcluſivi⸗ 
ſcher Friſt hier angebracht werden. 

Danzig, den 16. Maͤrz 1854. 
N Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Mit Bezugnahme auf die Vorſchriften der IK 139 und 140 des revidirten Reglements fur 
die Immobiliar⸗Feuer⸗Societaͤt der Regierungsbezirke Marienwerder und Danzig vom 21. Ro⸗ 
vember v. J (Geſetzſammlung für 1853 Seite 969) wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß dieſes Reglement mit dem 1. Juli 1854 in Gültigkeit und in die Stelle des al⸗ 
ten Reglements vom 27. Dezember 1785 tritt, und daß Jeder, der mit dem 1. Juli d. J. der 
gedachten Societaͤt neu beitreten will (derſelben alſo bis jetzt noch nicht angehört), dies der uns 
tetzeichneten Regierung bis zum 1. April d. J. anzuzeigen und ſich gleichzeitig bei der betreffen⸗ 
den kataſterführenden Behoͤrden (d. h. in den Städten und den Kaͤmmerei⸗Ortſchaften bei den 
Magiſtraͤten, in den Koͤniglichen Orkſchaften bei den Koͤniglichen Domainen⸗Rent⸗ reſp. Domai, 
nen⸗Aemtern und in den adeligen Gütern bei den Koͤniglichen Landraths⸗Aemtern zu melden hat. 
Die gedachten Behoͤrden werden demnaͤchſt wegen Aufnahme der erforderlichen Gebaͤude-Beſchrei⸗ 
bungen nach Anleitung der 88 22—24 des Reglements das Weitere veranlaſſen. f 

i Danzig, den 30. Januar 1854. 5 s 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Vorſtehender Erlaß der Koͤniglichen Regierung wird hiermit bekannt gemacht. 
Danzig, den 26. Februar 1854. a 10 
Der Landrat des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Es ſind verſchiedene baͤuerliche Grundſtücke von 20 bis 60 magdeb. Morgen mit auch 
ohne Gebaͤude, mit Wieſen und Toifbrüchen in den adelig Zalenſeeſchen Gütern bei Koͤlln und 
Carthaus zu verkaufen oder zu verpachten, Kaͤufer oder Pachtliebhaber konnen ſich im Herr 
ſchaftvhuuſe in Zalenſee melden, um das Nähere zu erfahren. * i 

Zalenſee bei Carthaus, den 20 Maͤrz 1854. i Das Dominium. 


Durch Krankheit gezwungen, einen Hofmeiſter zu halten, kann ſich ein ſolcher (unverheiratheter) 
melden und ſofort in den Dienſt taten dei v. Duisburg in Schüddelkau. 


SR Zeingemahlenen Dünger» Gy pes, 5 
empfiehlt zum billigſten Preiſe M. Preuß iun. in Dirſchau. 
N Aufnahme von Weidevieh. 


a Pferde und Rindvieh werden zur Weide aufgenommen werden im Arnoldſchen Hofe zu 
Oſterwick, wo die Bedingungen zu erfahren, auch Anmeldungen angenommen werden. 


ENTER 


Allgemeine deutſche Hagel ⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaſt 
in Meimar. 
Grund⸗Kapital: 3 Millionen Thaler, 


wovon 21, Millionen in Aktien emittirt worden find. N 

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Bodenerzeugniſſe aller Art, wie 
Halmfruͤchte, Hülſenfrüchte, Oelgewaͤchſe, Handeisgemädfe u. ſ. w. 

a Dem Verſicherten ſteht es frei, feine Bodenerzeugniſſe ganz oder theilweiße 

verſichern zu laſſen. 5 

Die Prämien find feſt, fo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu 


leiſten find. 
Die Verſicherungen koͤnnen ſowohl auf ein als mehrere Jahre geſchloſſen werden, 
Bei Verficherungen auf fünf Jahre iſt den Verſicherten ein Antheil 
von Zwanzig Prozent an ber für dieſe Pertode verbleibenden Dividende zugeſichert, ohne 
daß ſie darum zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben. 
Die Schaͤden werden ſchnell und loyal regulirt. 
Jede weitere Auskunft kann bei den unterzeichneten Haupt⸗Agenten empfangen und 
der Abſchluß von Vertraͤgen eingeleitet werden. 
anzig, im März; 1852. 
5 Hupferscſimiut ꝙ Schirmacher, 
Haupt⸗ugenten der Union, 
Comtoir: Hundegaſſe No. 238. 7 5 


Die Wegſchaffung des Gemuͤlls aus den Haͤuſern, des Gemülls und Koths von den Stra⸗ 
ßen und die Reinigung der Straßen⸗Drummen, ſoll im Ganzen oder in bier Revieren, vom 1. 
Juli d. J. ab, auf 3 oder 6 Jahre in einem 

Mittwoch, den 12. April e., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitationster⸗ 
mine in Entrepriſe ausgeboten werden. Die neu aufgeſtellken Bedingungen liegen im Bureau I. 
zur Anſicht vor. i 
Danzig, den 10. Marz 1854. 
Der Magiſtrat. 


Asphalt⸗Filz als billigſte und dauerhafteſte Dachdeckung. 

Das engl. patentirte ‚Asphalt Filz aus der Fabrik von 8. Me. Neill & So. in 
London, ſeit langerer Zeit ſchon in England im Gebrauch, iſt in den letzten Jahren ſowohl auf 
dem Continente als auch in Oſtindien, Auſtralien und anderen Welttheiſen mit vollſtaͤndig aner⸗ 
kanntem Erfolge angewandt worden. Die Vorzüge dieſes Fabrikats vor allen anderen Arten 
von Dachdeckung beſtehen in feiner Billigkeit, Leichtigkeit, Elaſtjeitaͤt, Wärme und Dauerhaftig⸗ 
keit, Vortheile, welche keine andere Art von Dachdeckung in ſich vereinigt. — Bei der Dach⸗ 
deckung mit Asphalt⸗Filz betragen die Ausgaben für daſſelbe kaum die Hälfte von den Koſten 
für Pfannen, Schiefer oder Schilf beſonders wo düſell en aus größerer Entfernung her beige⸗ 
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ſchafft werden müffen. In dem Holzwerke des Daches iſt die Erſparung noch bedeutender, da 
das Gewicht des Filzes nur 23% pro [Yard (1 Yard — 3 Juß), alſo durchſchnittlich nur 
ungefähr 740 des Gewichts von Schiefer, 33% des Gewichts von gewoͤhnlichen Dachziegeln, 34% 
des Gewichts von Stroh⸗ oder Schilfdach, außerdem braucht ein ſolches Dach nicht 14 des 
Falls wie ein mit Pfannen gedecktes, ſondern kann ganz flach gelegt werden. Die Ausgaben 
für Arbeitslohn find unter dieſen Umſtaͤnden natürlich auch ſehr viel geringer. 

Das Asphalt Filz iſt zur Bedeckung fuͤr flache Dächer von Land⸗Gebaͤuden, Waaren⸗ 
Speichern, Viehſtaͤllen, Treibhäuſern, Getreide- und Heuſchobern ganz beſonders geeignet, indem 
es durch feine Beſchaffenheit ſowohl die aͤußere Sonnenhitze ableitet, als auch gegen Froſt un⸗ 
durchdringlich, und ſeines geringen Gewichts wegen leicht zu transportiren iſt. Die Anwendung 
deſſelben iſt ſo einfach, daß ſelbſt jeder Unerfahrene in wenigen Stunden ſein Haus ohne Bei⸗ 
hülfe eines Sachverſtaͤndigen nach der jedem Ballen beigegebenen Gebrauchs⸗Anweiſung vollkom⸗ 
men ſicher bedecken kann. — Das Filz wird in einer Breite von 32 Zoll engl. M. fabrieirt, 
und kann zur Vermeidung umftändlicher Aneinanderfügungen in jeder vorſchriftsmaͤßigen Laͤnge 
geliefert werden. — j 

Dieſe Dachdeckung ift unter Anderm durch folgende Behörden in Anwendung ges 
bracht worden, durch: 

0 die Koͤnigl. Großbritt. Garniſon⸗Verwaltung, 

die Koͤnigl. Großbritt. Zoll⸗Commiſſton, 

die Oſtindiſche Compagnie Verwaltung, 

die London⸗Great⸗Weſtern⸗Bahn und ſaͤmmtliche engl. Eiſenbahn⸗Geſellſchaften. 

Auch die Königl. Preuß. Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt und die Brücken⸗Vau⸗Commiſſion in 

Dirſchau laſſen dies Bedeckungs⸗Material gegenwaͤrtig in Anwendung kommen. N 


Fuͤr den Verkauf des patentirten Asphalt Filzes iſt mir von den Herren 
F. Me. Neill & Co. in London die Agentur fuͤr Danzig und die Provinz übertragen worden, 
und halte ich zu dem Zweck beftändig ein Lager von dem Artikel, aus welchem jede beliebige 
Quantität bezogen werden kann. Der Preis iſt 4 ſgr. pro laufender Fuß. Beſtellungen wer⸗ 
den gegen Einſendung des Betrages prompt ausgeführt durch 
8 Albert. Norden in Danzig, Comtoir: Frauengaſſe 23. 


Saatgerſte von vorzüglicher Qualität it auf Zankenezyn zu haben. 


Auf dem Gute Jenkau bei Danzig, ſtehen 2 gute Arbeitspferde (7. Jahre alt) zum Verkauf. 


Das Joh. Traug. Bidderſche Kruggrundſtück zu Schoͤnrohr, auf dem Außendeich belegen, mit 8 
M. culm. Ackerland I. u. II. Kl. mit einem Theil beſtellter Winterſaat, Roggen u. Weizen, u. circa 5 
M. Weidenſtrauchland, welches letztere jahrlich durch Anſchüttung u. Schlickablagerungen an Umfang 
u. Güte gewinnt, fol wegen Auseinanderſetzung der Erben d, 10. April c., Vorm. 10 Uhr, 
an Ort u. Stelle meiftbiet. verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß d. Zuſchlag ſofort erfolgen kann. Zugleich wird noch bemerkt, daß das Grundſtück in kei⸗ 
ner Weiſe durch Ueberſchwemmungen zu leiden hat. N 


Spaten, Senſe, Waffeleiſen, Kochgeſchirr, Moͤrſer, Plaͤtt⸗ und Pieleiſen und ſehr viele andere 
nuͤtzliche Wirthſchaftsgeraͤthe werden unter dem Fabrikpreiſe verkauft Häͤkergaſſe 24. 
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versammelt sich Freitag, den 7. April er., Nachmittags 4 Uhr, im Bahnhofs- Gebäude 
zu Praust. Tagesordnung: F rühjahrssaatbestellung. Die Brochüren über den Lupinen- 
bau sind eingegangen Der Vorstand. 


Landverpachtung zu Borgfeld. 

Auf dem adeligen Allodial⸗Rittergut Borgfeld und Tiefenſee find 130 Morgen eulm. Feld 
land vem 1. April 1854 ab auf ein oder auf mehrere Jahre zu verpachten. Die Pachtbedin⸗ 
gungen ſind vom 3. April c. ab im herrſchaftlichen Hauſe zu Borgfeld zu erfragen und die 
Haͤlfte des Pachtgeldes praͤnumerando zu zahlen. 


Exemplare des Statuts der allgemeinen Landesſtiftung als Rational⸗Dank find auf der 
Landſchafts⸗Kaſſe vorhanden und koͤnnen gegen 5 ſgr. pro Exemplar in Empfang genommen 
werden. 

Danzig, den 22. Maͤrz 1854. a 
Der Bezirks⸗Kommiſſarius. 
Landſchafts⸗Director v. Gralath. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 16 und 17. d. Mes. iſt in Carlikau ein Junge aufgegriffen 
worden, welcher anſcheinend taubſtumm, circa 13 bis 16 Jahre alt iſt, und über deſſen Ver⸗ 
haͤltniſſe ſich nichts hat ermitteln laſſen. Indem ich untenſtehend ein Signalement deſſelben 
liefere, erſuche ich einen Jeden, der über die Perſon oder die Verhaͤltniſſe dieſes Jungen Aus⸗ 
kunft geben kann, ſchleunigſt hierher Anzeige zu machen. 

Signal emen t. 

Große: 4 Fuß; Haare: braun und kurz abgeſchnitten; Stirn: rund; Au⸗ 
genbraunen: klein: Augen: grau; Naſe: klein und platt; Zähne: vollzaͤhlig; Mund: 
gewoͤhnlich; Kinn und Geſichts bile ung: oval; Geſichts farbe: geſund; Geſtalt: klein und 
unanſehulich; Beſondere Kennzeichen: iſt allem Anſchein nach taubſtumm. 

„„ EELLID Un 

Graue alte geflickte Tuchjacke, graue Tuchweſte und eine ſchwarze, roth und weiß 
geſtreiftes kattunes Halstuch, weißleinenes Hemde, weißleinene Unter⸗ und Oberhoſen, weißwol⸗ 
lene Strümpfe. ein Stiefel und ein Schuh, ſchwarze Tuchmuͤtze mit Pappſchirm, ein Paar 
weißwollene Handſchuhe, wovon der eine mit weißer Leinwand beſetzt, ein Beutel, nach Art 
der Militair⸗Brodbeutel. Saͤmmtliche Kleidungsſtüͤcke zerriſſen und alt. 

Zoppot, den 18. Maͤrz 1854. 

Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Poͤrſchke. 


Edietal- Citation 

Ueber das Vermoͤgen des Einſaſſen und Handelmannes Johann Cornelſen zu 
Baurenhof iſt durch Verfügung vom heutigen Tage der Concurs eröffnet worden. i 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an die Concurs⸗Maſſe ſteht 

am 19. Juli 1854, Vormittags 9 uhr, 

vor dem Herrn Kreisrichter Brauer an hieſiger Gerichtsſtelle an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen Anſpruͤchen an die 
Maſſe ausgeſchloſfen und ihm deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Still ſchweigen 
auferlegt werden. ö 14149915 


00 


Zu Mandatarien werden die Rechts⸗Anwälte v. Duisburg, Schenckel und Juſtiz⸗ 

Rath Dreckſchmidt in Vorſchlag gebracht. N RR 
& Gleichzeitig ſoll im Termin über die Beibehaltung des zum Interims⸗Curator be⸗ 

ſtellten hieſigen Rechts Anwalt Schuß verhandelt werden und haben die Ausbleibenden es ſich 
zuzumeſſen, wenn hierbei nach der Stimmenmehrheit oder nach Verfuͤgung des Gerichts ver⸗ 
fahren werden wird. 

Tiegenhof, den 4. Maͤrz 1854. b 

Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
105 — 


Proclama. 
Ueber das Vermoͤgen des Einſaſſen und Handelsmannes Johann Cornelſen zu 
über daſſelbe der Concurs 


Vauernhof wird, nachdem durch die Verfügung vom heutigen Tage 
eröffnet worden, hierdurch der offene Arreſt verhängt. 2 
Alle Diejenigen, welche dem Gemeinſchuldner gehoͤrige Gelder oder geldwerthe Ge⸗ 

genftände in Handen haben, werden angewieſen, demſelben nichts mehr zu verabfolgen, vielmehr 
ſolche binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer 


Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. . 
Im Falle der Unterlaſſung gehen fie ihrer daran habenden Pfand⸗ und anderen 


Rechte berluſtig. i 
Jede an den Gemeinſchuldner oder ſonſt einen Dritten geſchehene Zahlung oder 


Auslieferung wird für nicht geſchehen erachtet und das berbotwidrig Gezahlte oder Ausgeant⸗ 
wortete für die Maſſe anderweit von dem Uebertreter beigetrieben werden. a 5 


Tiegenhof, den 4. Maͤrz 1854. Sr: 
Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Formulare, 


als: 


Klaſſenſteuer⸗Veraulagungs-Rolle Fremdenbuch, 
DE „ Zu- und Abgang, Inmpf⸗Atteſte, 
ü „Zu- und Abgang» Beläge, Impf⸗Rolle, | 
Tauf⸗, Trau⸗ Sterbe⸗Regiſter, 


N ⸗Heberolle, 
„ Reſtnachweiſung, 


Getreide⸗Contract⸗Quittungen, 
u. Gewerbeſteuer-Lieferzettel, 


Declarationen zum Getreide, 


2» 
Gewerbeſteuer⸗Zu⸗ und Abgang, a 5 Schul⸗Entlaſſungs⸗Zeugniſſe 

» s Heberolle, Reſerbe⸗ und Urlaubspaͤſſe, 

» ⸗Rotizregiſtee, f FViuͤhrungs⸗Atteſte, 
Civil Liſte, Verpflegungs⸗Rapporte, 
Einwohner⸗Controlle, f Vollmachten, n Jaan: 
14stägige Anmeldungen, Klagen, 2 105 

Schuldanerkennungen, 


Meldezettel fuͤr Gaſtwirthe, Schul! 
1 15 4295 Subſtitutionsblanquette, c. 

ſind vorräthig in der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe No. 8. 1358 f 

cnellpreſtendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


Rebaltenr u. Verleger: Kreisfetetait Kraufe. S 


